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Über mich und die JEF 

Ich bin Emmeline - kurz Emmi -, 24 Jahre jung und fange jetzt im Herbst mein 2. 
Mastersemester im Bereich Demokratische Politik und Kommunikation an der Uni Trier 
an.  

Mit Anfang meines Bachelor Studiums der Europastudien in Eichstätt hat auch meine 
Tätigkeit bei den JEF begonnen. Mitgenommen wurde ich damals von unserem 
ehemaligen Landesvorsitzenden in Bayern - Robin Mudry. Die Begeisterung und das 
Engagement für die JEF hat mich damals gepackt und seitdem nie wieder losgelassen. 
Seit meiner Zeit bei den JEF habe ich einige Einblicke in verschiedene Ebenen und 
Abläufe bekommen: Ich war ein halbes Jahr stellvertretende Vorsitzende und ein Jahr 
lang Vorsitzende im KV Eichstätt, von Mai 2016 bis Anfang Juli 2019 war ich als 
Beisitzerin im Landesvorstand der JEF Bayern für die internationale Kooperation mit 
Italien tätig. Im Frühjahr 2018 haben wir ein Binatioanles Seminar zwischen der JEF 
Bologna und der JEF Bayern veranstaltet und werden dieses Jahr im Herbst unser erstes 
Trinationales Seminar zwischen der JEF Griechenland, der JEF Italien und der JEF 
Bayern abhalten.  

Motivation 

Mit Abschluss des trinationalen Seminars Anfang Oktober geht auch mein Engagement 
auf Landesebene der JEF Bayern zu Ende. Sehr gerne möchte ich jedoch meine Arbeit 
und mein Engagement in der JEF fortsetzen und meine auf Kreis- und Landesebene 
erlangten Kenntnisse auf Bundesebene einbringen. Die JEF ist für mich nicht nur 
einfach zivilgesellschaftliches Engagement sondern zum Einen die konkrete praktische 
Umsetzung der im Studium erlernten Inhalte und Fähigkeiten, zum Anderen bildet die 
JEF eine wichtige Schnittstelle zwischen der Politik und der Bevölkerung. In einer Zeit 
in der wir uns - zumindest gefühlt - in Extremen bewegen, in der die europäische Union 
und die Demokratie einerseits zu selbstverständlich andererseits nicht 
selbstverständlich genug ist, gewinnt die JEF und ihr bildungspolitisches Engagement 
immer mehr an Bedeutung. Ich möchte mich im Bundesvorstand engagieren weil ich 



glaube, dass man hier in einem ganz anderen Rahmen Dinge verändern und 
vorantreiben aber auch entwickeln kann. Für mich bedeutet das konkret Teil der 
Erarbeitung neuer Konzepte zu sein. Es bedeutet einen weiteren Blick für Probleme und 
Komplikationen aber auch Potentiale und Erfolge innerhalb der JEF Deutschland zu 
bekommen. Es bedeutet vor allem auch Verantwortung zu übernehmen und aktiv Dinge 
in die Hand zu nehmen.  

Meine Ideen und Pläne für die JEF 2018 – 2020 

Für die Arbeit im Bundesvorstand möchte ich mich auf die politische Kommunikation 
und die politische Bildung konzentrieren, die mir seit langem ein persönliches Anliegen 
sind und für die Wahl meines Masters ausschlaggebend waren. 

A l s B e i s i t z e r i n w ü r d e i c h g e r n e l a u f e n d e B i l d u n g s p r o j e k t e u n d 
Kommunikationsstrategien aktiv unterstützen - gleichzeitig aber auch nach Wegen 
suchen diese auszubauen und zu optimieren. Ich begreife meine Arbeit dabei als eine 
Art Schnittstelle zwischen politischer Bildung und politischer Kommunikation. Wie 
können wir die JEF außerhalb der JEF-Bubble bekannter machen? Wo können wir 
ansetzen um mehr politische Bildung zu fördern und wie kommunizieren wir das?  
Leider konzentriert sich die JEF nach wie vor oft auf eine Bildungsschicht, d.h. müssen 
wir bspw. Europe@school noch weiter ausbauen und auch an Gewerbeschulen gehen? 
Zentral ist hierbei auch der Punkt der Kommunikation in Seminaren und Akademien, in 
Projekten - wo holen wir die Leute ab? Wie müssen wir kommunizieren um nachhaltig 
Leute von der europäischen Union, von Demokratie aber auch der JEF überzeugen zu 
können?  
In meiner Amtszeit als Beisitzerin möchte ich mich diesen - zugegeben großen - Fragen 
widmen und in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesvorstand an Antwortstrategien 
dafür arbeiten.  
Es ist mir ein persönliches Anliegen die JEF mehr Menschen zugänglich zu machen um 
effektive und nachhaltige Bildungsarbeit leisten zu können und ich würde mich freuen 
das mit Eurer Unterstützung für das nächste Jahr tun zu dürfen.   

Mit besten europäischen Grüßen 

Eure Emmeline 


	Kandidatur für die Wahl des Bundesvorstands der JEF Deutschland 2019 - 2020

